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Dr . Kn ' edberg ernannt.

vft amtlich« Bekanntgabe des PersoneruvechfelS in
Ä̂mtern bei  LizekanzlerS und de» preußischen stell«

Ministerpräsidentenhat splgenben Wortlaut:
(W*e Mnjeftitt btt  Kalter und Afeifl Hab« , Aller«

«etwfrt. de« SteLveetreter be» Stetcĥ EzleeS « rd
»fiter De . Helffsrich  setnem A »suchen gemäß von

!ikatmtn utS L^ Snoctretrr deS ReichSknnzlor» mid als
d«S SeaatSnrtuisteriilmS unte« Derleitznug deS

ige$  de » Roten Adlerordens und Belastung deS
ngeS und Titels als StaatSmtntffcr zu entbinden.
Getue Majestät de« König habe» AUergnadlgst geruht»

, GtaatSmtntster Tr . v. Breitenbach  seinem Ansuchen
»o» dem Amte alS Vizepräsident des Staats«

tumS unter Verleihung deS Hohen Ordens vom
hnarzen Adler zu entbinde» und an seiner Stell » den

%m  UniverfitätSprofessor a. D . Geheimen Re»
»Seat Dr . Friedberg  zum StaatSmintster und Bize«
»ten des StaatsministeriumS za ernennen.

Sowohl cm Dr . v. Breitenbach wie an Dr . Helfferich
gen Handschreiben de- Monarchen, in denen dieser den

«idrnden seinen Dank ausspricht. Dr . v. Breitenbach,
in seinem Amt alr Eisenbahnmrnister verbleibt, erhält

«re Anerkennung für die außerordentlichen Verdienste,
« sich um die siegreiche Verteidigung deS Vaterlandes
militärischem und wirtschaftlichem Gebiete erworben

Im Schreiben an Dr. Helfferich wird ausgesprochen,
' dieser ffch in allen ihm bisher übertragenen Reichs«

hd StaatSamtern durch vorbildliche Treue und erfolg-
Arbeit ausgezeichnet und sich um Kaiser und Reich

zende Verdienste erworben habe. Das Hand¬
sagt ferner, in dieser ernsten und schweren Zeit

der Kaiser auf eine so bewährte ftaatsmännisch«
sc-st wie di« Dr. HelfferichS zur Mitarbeit an der glück-

^L -üolluQg unseiLc Zukunft nicht verzichten. Es
bestimmt daraus gerechnet, daß der bisherige Bize«
sich zur Ertüllimg besonderer Aufgaben zur Ver¬
halten wsrd«. ^

tag und P<-«McheS AbgesrdneLenhnnS.
Termin für di« nächste Sitzung deS ReichS-

i» ist n-m endgültig**i  be» 23. Rsv«müer nachmittag
m festgesetzt« ,rd«r.
Ren preußischen Ahg«»rdnetenhauS ist von einer

düng der auf 15. November einberufen en Aoll»
. mchtL bekanot. Wenn auch Traf Hertling erst

lt. Dezember di« drei Gesetzentwürfe über daS Land«
tzlrecht, die Zusammensetzungdes H-rrenhauseS und

llllderung feiner etatsrechtlichen Befugnisse begründen
^ so vonxö  das Abgeordnetenhausdoch, genräß dem

irß de» MestenauSschuffeS an» 15. November und den
Tagen dir LuSschutzberichte über die Kohlen- und

gsfragL, den Disstdentenkinderantrag, die Anträge
. ad Teuerungszulagen ufw. beraten. Di - Wahlrechts-
g», sowie die beiden anderen Verfafsimgsgesetz- sind
Landtag noch nicht zugegangen . Wiedie-Nattonal-
ale Korrespondenz" mitteilt, wird Abgeordneter Dr.

ledbrrg daS Amt des ersten Vorsitzenden im Zenttal-
id der nattonalliberalen Partei Deutschlands bei¬

ten. __ _

politische Nunöfchau.
Deutsches lietch.

l* Die Neuordnung deS NeichsamtS des Fnnern,
nachd-.r Abtrennung des Reichswirlsckaftsamres not-

geworden war, ist nunmehr erfolgt. Das Amt
nallt in zwei Abteilungen. Die erste Abteilung umfaßt
Echlich folgende Angelegenheiten: Versafsungsfragen,
«Ingelegenheiten der politischen Polizei, das Preß-,

reinz- und Versammlungswesen, alle Militärangelegen-
f.P besonders Fam' lienunterstützungen, Aiifwandsent-
Mgupgen, Kriegsschäven, die besetzten Gebiete, die
.̂ chsentschädigungskommission usw. Diese Abteilung ist7 Ministerialdirektor Dr . Lervald unterstellt. Die z-oeite
ncstung umfaßt u. a.: DaS Gesundheitsamt, deu Nah-
.̂ lnftteloerkehr, die Staatsangehörigkeitssachen, das
«vesamt für das Heimatwesen, die Aus- Ulid Ein-
«derung, die auSläildtschen Arbeiter, die innere Kolo-
pon, das Preßwesen. Mit der Leitung der zweiten
pung ist einstweilen der Geheime Oberregierungscat

«tarnt beauftragt.
£  an der Berliner Börse verlautet, soll der Kurs

Reichsmark in Stockholm eine ganz beträchtliche
Mung erfahren haben. Auch in Zürich ist bereits am

sü̂ vember eine namhafte, wenn auch nicht so erhebliche
l'I'ptta des Markkurses eingetreten, der von 61,75 aus«njog. i.
^ .Der Internierung deutscher Kriegsgefangener inbringt die Bevölkerung lebhaftes Jntereffe ent«

Dank dem Entgegenkommen der holländischen Re-
£3 und dank der Tätigkeit des Königlich Nieder-
lllven Generalmajors Onnen̂ ollen die Vorbereitungen

für die JMernierung oer aus «mgurno rommenoeu rmng
vorwärts schreiten. Die zursügekehrten Gesangemm
werden eS gewiß dem holländischen Volke immer danken,
das ihr Los in so hochherziger Weise durch eine gastliche
Auftrahmem ihrem Land erleichtern will.

Holland.
X Das russisch-franzSstsche Geheiinabkommen ist jetzt

Gegenstand der Presseervrterungen in Holland. Nachdem
wiederholt niedrere führende Zritungen erklärt haben,
Holland habe ein wesentliches Jntereffe an dieser Frage,
teilt jetzt „Nieuws van den Dag" mit, man habe bei
diesem Geheimvertrag niederländisches Gebiet nickt unbe¬
rührt gelassen. Es heißt, daß auch die holländischen Ko¬
lonien in den Verhandlungen eine Rolle gespielt hätten.
Alle Blätter stimmen darin überein, eS fei wertvoll zu
wissen, daß solche Erörterungen überhaupt innerhalb der
Entente stattfänden.

Frankreich. ~ —
v Rach den Meldungen Pariser Blätter ist dt« Tt «lluug

Paiiitevös erschüttert. AlS seine Nachsolger werden der
Munitionsminister ThomaS und der alt« Mtnifterstürzer
Cl̂ menceau genannt: doch macht stch gegen beide eine
starke Gegnerschaft geltend. In Kammerkreisen nimmt
man an, daß Painlev» bet nächster Gelegenheit die Ver«
trauensftage stellen, in der Minderheit bleiben und dann
Briand zu seinem Nachfolger Vorschlägen wird. Ls heißt,
daß di« Kandiduttir Bnanü starke Umerflützung in der
Kammer finden würde.

Großbritannien.
X Auf dem Fefftnahl in der Londoner Guildhall

hielt Lord Curzon eine Festrede, in der er u. a. ausführte, die
siebzehn jetzt verbündeten Staaten hätte die Überzeugung
zusammengeführt, daß, sofern nicht der Geist, von dem das
deutsche Volk beseelt sei, vernichtet und zerstört würde, es
keinen Platz gebe, wo freie Nationen leben könnten.
Curzon erwähnt« dann Belgien und Serbien und versprach
deren Wiederherstellung. Das kleine mißhandelte Griechen¬
land mft VenizeloS zerbrach die Maschen der Ränke und
brachte die Flagge von Griechenland wieder in die vorderste
Reihe der Freiheit. Von Amerika sagte Curzon: Wir
dürfen sicher sein, daß alle», waS durch die Hilfsquelle»
dieses großen und wunderbaren Länder zu dem Kriege
beigesteuert werden kann, beigesteuert ist und werden wird.
Aus Za« und Ausland.

Berlin, 1Ü. Roo. Der Kaiser bat dem tstrktschen Tbron«
folzer Prinzen Wahid eddtn Effendi »nd dem bulgarischen
Ministerpräsidenten Raboslawow den Schwarze » Adler-
Orden »erlieben.

Berlin, 10. Noo. Im pre»ßffchen LasdtagScmSschuß für
TrnährungSftagea wurdeu. a. ein Antrag angenommen, wo¬
nach Eier , Obst und Gemüse der ZwariLsbewirtschaftuu«
nicht mehr mtterworsen werden sollen.

verlt», 10. Nov. Prinz August Wilhelm »on Preuße»
ist dem Oberpräsidium in Posen auf längere Zeit zur B»>
ßchästigung überwiesen worden.

P,t »tza« , 10. Nov. Im Schloß Cecilienhof erfolgt« gestern
die Taufe der jüngst geborenen Tochter deS Kronprinzen«
paare », die die Namen Cecili«. Victoria. ZiLa. Anastasia,
Thora. Adelheid erhielt. . .

München,  11 . November. ReichSkao«!« Graf H«rt>
ist vom König in Audienz empfange« worden.

Stockholm,  11 . November. Die englischen Be-
ßffrben haben den schwedischen Firmen die Durchfuhr von
norwegischen Heringen nach Rußland verboten. Man
nimmt an, daß dieses Verbot auch auf andere Lebensmittel
ausgedehnt̂werden wird.

Görz,  11 . November. Bei der Rückkelir Kaiser Karls
und des Königs von Bulgarien, die gemeinsam in Palma¬
nova geweilt hatten, blieb das Kaiserliche Auto im Flußbett
des Isonzo stecken. Als rin Lcibjäger und ein Garde-
Wachtmeister den Versuch machten, den Kaiser an das Ufer
zn tragen, brach das Wehr, auf dem sie standen, und da der
Kaiser seinen Lcibjäger nicht loslassen wollte, so wurde er
mit ln die reißenden Fluten gezogen und eine längere
Strecke sartgctricbcn. Ter Prinz Felix von Parma war?
sich sofort in die Fluten und seinen Bemühungen gelang
es, den Kaiser nach längerer Zeit «« das User zn bringen.
Ter Monarch befindet sich wohl.

Warschau, 10. Noo. Mit eingehender vegrünbung schlug
ber polnische RegentschastSrat abermals den Grafen Tar-
uowski als Ministerpräsidenten vor. DerRegentschafiswt
»immt keinerlei staatliche Akte vor. west der Premirrminijtv,
zur Gegenzeichnung kehlt. , j

.■H*Mt
genommen . %

Deutscher Sturmerfolg um Chaume-Walde.
Mitteilungen des  Wolssscben Teiegraphen -Vureau»

Großes Hinvtguarlier , 10. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

dem Horrstzamstrr» «» « «rs Zandvaorte steigert« stch»re
Tftigkeft bst  SttAllerirn am Rachinittagr wie»«« zu große«
Heftigkeft.

Hoere-sgrnppe Lcvrscher Kronprinz.
Sttrd.-rlächfitch« nn» B «rde^8atattz »u« mit PI »* Ier«n

und Lette« tinct  Gtnr » d«t«tü»n4 entriffe « »ach
Fenervortzerettnu« durch Art -.Serf« u«d Miuenwerfe « de«
Franzrfe » Äteklungen im Ehaam ».Wald «. — Giark« »iS in
dt« Nacht hinein wtederhakte SSeaenaiizriste deS Fet »d«*
tzrachru verlustreich zusammen. » *0 Gefangene , darunter
7 CfrSjicic . bleiben in unserer Hand.

Leutnant Freiherr von Nichtbofen errang seinen
25 Lustsieg.

Auf dem Qfttichen Kriegsschauplatz und an Stt
maerSomschen Front nichts Prsonberes.

Iiatienische Front.
Lfterreichisch . ungarische Trnvven drangen t« Val

Lngana und im obere» Ptave -Lale vor. nach erbitterte«
Liraßenkampfen wurde Aüag » genommen. — Italienisch«
Nachhuten, die sich am BebirgSrande und in de» Eben « ««
den Flußläafen westlich von der Livenza erneut z»«
Kamsvke stellten, wurden geworfen . — Bo » Tusegaira atz«
w ti  3 bis zum Meere haben di« verbündeten Armee« dt«
Pl .it»r rr.'Kcht. ,

Lt Ecjte Generalguartiermsister Ludenbchkf/. ^

(Amtlich.  W . T. B.)
Großes Hauptquartier, den 11. November 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Tas Tricktergelände zwischen Poelkapelle und Passchcn-
daclc war gestern wieder der Schauplav erbitterten Ringens.

Frische Tivlsionen führte der Engländer in den Kampf,
um das Höhengeländc nördlich von Pnsschcndaele zu ge-

In

Äser uni

wiuncn.
ttn ti-' r̂ Gliederung traten seine Reaimcnter au. ẑn

der Mitte der Ängrissssrvilt drangen sie in unsere Abwehr-
zoue ein nnd stürmten den erstrebte« Höhen zu. ,Ta tras fi«
der Gegenstoß pommersthrr nnd westpreußischer Bataill»»r
und warf siez«rnck.

Fnnfnml wiederholte der Feind seine Angriffe. I « der
Abwehrwirknug unserer Artillerie zerschellten sie meist sch»»
vor nnsereu Linien. Wo der Feind Boden gewann, schlug
ihn die Infanterie mit blanker Waffe nieder. Brande».
b»rglsch« Truppe» stieße« dem Feinde nach und cntriffr,
iHm Teile seiner Au-ga«gHstekl«»ge».

Ter Artilerickamps hielt bis zum Abend an nnd griff
anck auf itt  an da» AngrtffSftl» anschließenden Stellungen

Ei« am Abend östlich vo« Zounebeke vorbrechender
e«gslschrr Teilaugrtff scheiterte.

L̂ kle Sch lach ttag in Flandern kostete dem Feind
schwere Verluste, 100 Gefangene blieben in unserer Hand.

Bei einem eigenen Erkundungsvorftoß südlich
«tchebonrg wnrden l Offizier und 10 Portt .girsen gesa. ge«.

Bnrsrldkämpfe im ArtolS und bei St . Que«ti» »a»e«
f»r uns erfolgreich.

» ^ Heeresgruppe Teutscher Kronprinz
Am Chaiime-Walde blieb da» Feuer tagsüber fteffeigkrt.

TrE ^ah! der am 9. November dort ftefanflenr« FranLoirM
hat sich auf 8 Offiziere und 280 Mann erhöht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Eigene Sturmtruppen brachten von gelungener Nute»,

nrhmnn- , « Hartmannsweilerkopf 37 ftanzösischr Jäae»ei».

Leutnant Wuesthoff errang seinen 26.  Lustsieg. '
Östlicher Kriegsschauplatz,und

Mazedonische Front
nicht» Besonderes.

Italienische Front.
Starke italienische Kräfte warfen sich den üb?r Asiago

ostwärts vordringenden Abteilungen entgegen und drängten
sie an einer Stelle etwas zurück.

Lelluno ist von den verbündeten Truppen genommen.
An der unteren Piave hat sich der Feind zum Kampf

gestellt.
Ter Erste Generalquartiermeest«». i

Ludendorff.
Wien, 11. November. Amtlich wird Verlautbart:

An der unteren Piave rüsten die Italiener zu weltekeA
Widerstand.

Im Gebirge schreiten die Operationen erfolgreich vok-
vorwärts. Belluno ist in unserer Hand. In bsn Sieben Ge¬
meinden wurden wichtige Höhenstellungen genommen.
Starke italienische Gegenangrisfe, bei denen der Feind meh¬
rere hundert Gefangene verlor, vermochten— von einer örtz-
lrck begrenzten Kampfepisode abgesehen— »irgend Fuß M
fassen.

An der russisch-rumäuischen Front und in Albanien nicht»
Jteue». <

Der Chef deS GeueralstabeS.



Merkblatt für den 13 . November.
Sonnenaufgang 7" | Mondaufgang 6” B.
Sonnenuntergang - 4" !! Monduntergang 3 N.

1862 Dichter Ludwig Uhland gest. — 1863 Zeichner und
Maler Genelli gest. — Italienischer Komponist Bioaechino Rossini
gest. — 1880 Preubischer General Auguil Karl o. Soeben gest. —
18*2 Dich rer und Kunsthistoriker Gottfried Kinkel gest. — 1903
Dichter und Romanschriftsteller Wilhelm v. Bolen» gest. — 19i3
Türkstch-griechischer Friede zu Athen. — 1914 Der Sultan ver-
künoet den Ledigen Krieg sür alle Muselmanen. — ISIS Di«
B Igoren besehen Prokuplse. - Beich-etzuns °on Gör, durch dr«

Neue Ll-Bosi-Beuie im Miiielmeer.
Amtlich wird gemeldet:

Tatkräftig durchgeführte Strrifzüg « unserer U-Boot«
habe » im Mittclmeer erneut zur Vernichtung zahlreicher
Lampfer von zusammen über 28000 Br .-Reg .-To . geführt.

In der Nähe der spanischen Südküste wurde ein Ge¬
leitzug vvn mehreren Fahrzeugen bei Nacht angegriffen
und größtenteils vernichtet. Zwei beladene Dampfer waren
nach fünf Minuten versenkt, ein dritter fiel eine halbe
Stunde später dem Geschützfeuer eines U-Bootes zum
Opfer . Der bewaffnete englische Dampfer „Ferrona ",
4591 To ., wurde in nächtlichem Feuerüberfall , der jede
Gegenwehr erstickte, niedergekämpst. Zn den übrigen ver¬
senkten Schiffen gehörten der neu erbaute, mit 12-Zenti-
meter-Geschütz bewaffnete englische Dampfer „War Clovec",
etwa 6000 To., der sich mit einer Ladung von 8000 To.
Kohle auf seiner ersten Reise befand. An den erzielten
Erfolgen hat Kapitänleutnant Koraht hervorragenden
Anteil.

Bek««»turach»»»s
üd «r Höchstpreis« für Gemüse.

Auf Gennd deS § 7 brr Verordnung über Gemiff«, Obst und
Sübfrücht « vom 3. April er. (St. « . Bl. S . »07) wird nach Anhörung
der PreltprüsungSßell « für d»n Ob»lw»sterwaldkr«iS solgrndeS an-
a«o»dn»t: S1.

Der Preis fll« folgend» inländische Gemüse darf di» nachfo!z»nd»n
Gütz» flt, den Z-ntne» nicht Überschreiten.

Erzeuger¬
preis
4,00

Seoßh.-
pret«
7.00

Kirinh.-
p-eiS
io,co

11,00
1»,00

14.00
12.00

13.00

14. 0
10.00
18,00

30.00
»2,00
34.00
36.00
88.00
40.00

24.00
27.00
80.00

1. J »r Weißkohl . . 1
2.1. für Dauerweihkohl vorn

1. Dezember 1917 a» . ^ . 5,00 »,00
für Rorkoh' . 7,50 9,00

4. fit Dau«rrotk»hl vom l . D»-
zembsr 1917 ab . . . . 9,00 12,00

5. für Wirsingkahl . . . . . 7,00 9,50
6. für Demerwirstngkoh! o»m

1. Dezember 1917 ab . . 8,50 11,00
7. für rot» ^ peifemöhren und

länglick« Karotten . . . . 7,50 9,50
8. für gelb« Tpeisembhwn . . 8,00 7,50
9. für kleine rund» Karotten . 12,00 14,50

10. für Zwiebeln, l*fe biS
31. Oktaber 1917 . . . . 11,00 20,00
vom 1. Novernber 1917 ab 11,50 21,00
vom 1. Dezember 1917 ab 12,00 22,00
vom 1. Januar 1918 ab 13,00 23,00
vom 1. Februar 1918 ab 15,00 24,00
vom 1. März 1918 ab 17,00 25,00

11. für Grünkohl bis 80. No¬
vember 1917 7,50 14,00
vom 1. Dezember 1917 ab 8,50 15,00
vom 1. Januar 1918 ab 10,00 18,00

§ 2
«I » Kleinhandel , ilt Ser Absatz bi» zu V- Zentner.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen d'.e Vrrordnung werben mit Gefänani»

biS zu 1 Jahr und mit Geldstraf» bi» zu 10000 Mark, ob»r mit
einer dieser Strafen bestraft.

8 4.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Marienberg, den 1. November 1917.

Der Kreisausschuß des OberwesterwaldkreiseS.
Thon.

Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 8. 11. 1917. D «» vst »««rm »ist»».

I . Nr. M. 1540. Martenderg , ben 1. November 1917.
Unter den einheimischen Faserpstanzen, bei denen ein« lohnende

Verarbeitung bereits gelungen ist. n>m» t da» Kolbrnschüf (Ttzpha
antzustisolia unb Typha latifolia ) ein« besondere Stellung dadurch
»in, daß «S wildwachsend stellenweise massenhaft oorkommt und dah
seine Gewinnung, Trocknung und Versendung ein» » nfach« ist. Die
Deutsch« Typha-Gesellschaftm. b. H. in Gharlottenburg 9, J »ach!m»<
thalerstraß « », zahlt etwa 2—4 Mark für den Zentner trockener
Stengel frei Waggon de» Verladeorte». Ci , taust Kolbenschilf unter
Umständen auch zur «igenen Werbung au.

Ich weis« auf die Wichtigkeit und das Vorteilhafte der <A-winn-
una de» Koibenschllf» besonder» hin. Näher, AuSkünft« erteilt die
Typha -Gesellschast.

Der Königlich« Landrat.
Th » ».

Wird »»röffrntlicht.
H «ch«nbu - g, ben 8. 11. 1917. » *

Bekanntmachuns.
Auf Grund de» 8 i  der Verordnung über den Verkehr mit Wild

v«m 12 Juli 1917 — adtzedruckt im Kreitblatt Ne. 61, sind di« Ab¬
nahmestellen sür den Oberwesterwaidkreis

1. dem Metzger Lück in Hachenburg,
2. Butterhändler Kau», Mattenberg

übertragen norden.
Di« nach 8 6 zu erstattende Anzeige über da» Abhalten von

Treibjagden hat an diese Abnahmestellm zu erfalgen.
Die Abueferun« de» auf Tr»wjagden und ähnlichen Jagden,

Drück, Rieg-i, Stöberjagden , St -eisen usw. von ein«r Mehrb-it o»n
Schütz, , erlegten Sliecke an R t-, Dam -, Schwarz- und R hwi d.
sawie Hasen, Kaninchen und Fasanen , hat , soweit da« '^iild der
Ablieferungspflicht unterliegt, spätesten» am Tage nach der Jagd an
di» Abnah,, -stell« zu erfolgen, fall» e» nicht durch diese ber»uS ab¬
geholt worden ist.

Zuwiderhandlungen werben mit Geldstrafe bi» zu 10000 Mark,
oder mit Gefängnis bi» zu »inem Jahr , oder mit »iner dieser Strafen
b«stra>t.

Die Herren Bürgermeister werden um sofortige ortsübliche Be¬
kanntgabe und Mitteilung an die Jagdpächter ihrer Gemeinde ersucht.

Der Vorsitzende des KreiSauSschusses.
Thon.

Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 7. 11. 1917. Dar Bür «e»m «ister.

Traut » Bcatiail verschiedener Ausführung fertigt schnellsten» an
lllUirlllZli | ll Buch »»» « »»«»t | . « irchtzübsl,Hachenburg.

Berlin,  11 . November. Neue v -Bovtsersolge lm
Atlantischen Ozean. Fün » Dampfer nnd « n « egler mit
17 Mi Br .-Reg.-To., darunter der bcwassncte englttchr
Dampfer „Calisornia ".
fndse Knegspost.

Berlin , 10. Nov. Der Brasilianische Kongreß hat einen
Gesetzentwurf angenommen, der den Kriegszustand mii
Leuts chland oeMndet . Der Präsident hat dem Beschlutz zw
gestimmt.

Wien , 10. Nov . Kaiser Wilhelm hat Kaiser Karl
zum Inhaber des Jnfcmterie-NegrmentS Rr. 68 ernannt.
Kaffer Karl erwiderte die Ehrung, indem er den Deutschen
Kaiser zum Inhaber deS Selühaubitzen-Regiments Nr. 28
ernannte.

Triest , Id. No». Auf Einladung Kaffer Karls ist Sa,
Ferdinand von Bulgarien in Begleitung feiner SSLn,
und iii  Generalissimus Jekow hier emgetroffrn, um Zeugen
der -zroßen SiegeL in Oderitalien zu  fein.

Der Kampf um die Macht.
Vorsichtsmaßregeln der neuen Regierung.

Die Anhänger LeninS haben alle Maßregeln getroffen,
um in Petersburg ein« Gegenrevolution unmöglich zu
machen. Wenn inan den Meldungen der Petersburger
Telegraphen-Agentur Glauben schenken darf , so ist alles
geschehen, um Ausschreitungen und Plündereien in der
Hmrptstadt unmöglich zu machen. Um eine etwaige Gegen¬
aktion unwirksam zu machen, find auf den Dächern der
Häuser Maschinengewehre aufgestellt. Es heiße, daß sich
immer neue Truppenkörper für die Maximalisten erklären.

Mim  Herrei-ul Mei-iiip
Double- und Silber-Ringe

Kolliers

Broschen und Ohrringe
in grosser Auswahl.

Ernst Schulte , nm»rt»r
Hachenburg

Reparatur -Werkstatt für Goldsachen.

Kämmt -«id MtlsMempt!
in allen Ausführungen Ii»f«rt in kürzester Frist zu den
billigsten Preisen die '

SÄchiMrS^e I* „frs&ger nm8MS#r*m6'

V ? - Buchanan siiichtet.
Gtocktzolm, 10. Nov . „Asto ' -.blndet " meldet

sta »nda: Die Ankunft der Mitglieder der Peter»
englischen Botschaft wird heute hier erwartet.
Kefir südwärts wurden zwei Sc-nderwagen besteSr. '

Da» Hauptquartier der Maxr» altst«».
Amsterdam , 10. Nov . Reuter meldet aus _

DaS tzmolny-Jnsiriut spielt fetzt dieselbe Nest« wie Ke\
stet der Februarrevolution. J -dermmm k<-m« t Wa.
fehle entgegenrunehmen. und auch di- »erdrkttw, t
werden dorthin gerächt . Di? Lifte de» Wital-ed« b«r.
Regierung, die aber vom Kongreß der Sowjet-
Werden mutz, ist dort angeschlagen worden.

? Amerika sperrt die Gelder.
Haag, 10. Nov. Hiesigen Blättern beri«8 »t

Washington: Die amerikanischen Zeitungen erklä»»
daß Amerika fetzt aufhören werde, lcur Nutzlantz Hai
gebea. Der unerschöpfliche Kredit, den dt« L«
Staaten ein geräumt batten, raüfl« nunmehr
werden. Dagegen könnte mau KcrenSk! veriönffch dhe t.
Gelder vorMecken und javanische nnd amerikmrff̂, ,
stützung gewähren, falls er Nachweise, daß « di«Arme, I
Hand behalte.

Die zwiespältige Armee.
Aasteubagen, 10. Nov. Der überwiegend« Test

scheu Nordarmrr hat sich zu den neuen Wachtbabe« ' -
Das Oberkommandodieser Armer ist daraufhin « rs ~
25 000 Monn sind nach DeterSburg abgegangea.
hast anscheinend die Westarmee fest zu der
gierung.

Für die Schrifrleitun^ und Anzeigen oercmttSFW^
Theodor Kirchhübe!  in Hschmdsr-g,

Vom t5 . » . Mts . b ftadsi sich >' ie
siimandelttschile ürr helem

iyi frühere » N »fss» er Hof.
Die £51

Ucrfidwe dein Schwel
Pi » Tckweineveriust» nehmen tätlich zu, nsai »if I

maagelnd « Wartung , Fütterung und Pfleg«, 8L» «se»sl
ber Tierärzte, Mangel an Impfstoffen und andere» r
zurückzuführen ist. S n̂« Scdweineoersicherun» gegen
Tchäbr » «inschü' ßlich derjenigen, w-lch« sich nach
Lchiachien Herausstellen, ist daher « « »»kätzltch.

Man wende sich daher sofort an di«

„Halenii » "
Versicherungtgcsellschafta. 9  zu H,ll « a. G»a!«

. gegründet l»88.
(VertragSaeseülchafk, nn B ehhänb'er»»rbänden)

»der an deren BezirkSs -fchüftSKelle Keankfnrt « . M
str-öß L T ». Gesellschaft m. b. H., Frankfurt a. !

Weserstr. 5. Telef«n Hansa 1032
sowie an Herrn Jnspekt»» Fritz Bauer , Fiankfuet a
Hachstr. 52.

Pi « Gesellschaftversichert auch Pferde, Mau 'ties», l
Rinber, Zieg«", Schaf« und Hund«.
Bisher über4-7» MiMonr» Mm« catT
Uertreters«d Reilebeaiate überm«tf«

Todes- f Anzeige.
Am Samstag abend 97 » Uhr enschlief sanft dem Herrn

mein lieber Gatt «, der treusorgende Vater seiner Kinder,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Eisrnbahn-Arbeiter
Heinrich Leicher

nach längerem Leiden im Alter von 67 Jahren.
Dies zeigt mit der Bitte um still« Teilnahme namens

aller Hinterbliebenen tiefbetrübt an
Familie Leicher.

G»hl «rt, den 11. November 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr statt.

Für di» vielen Beweis « herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwiegermutter und Tante

Frarr Heinrich Motzfeld Wwe.
Katharina gev. Groß

sagen wir allen , besonders Herrn Pfarrer Fresenius für die
tlostieichen Worte am Gr «be, unseren herzlichsten Dank.

Hachenburg, den 12. November 1917.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Schäfer

Herkersdorf
Motzfeld.

w
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3Smir-Wi
mit fiücys zu wnnti

Näheres in der
stelle b. Bl.

Dunges iraois
in ttesccn tzaush
fortlgem Eintntl
Gute V«rpflequnA.
die Geschäftsstek«

siieikiger Mt«
welchrS schon gedtch
Weihnacht für k!»i«« s
halt grsucht . NL4
der Geschäftsstelle &•

Firnis-Ersal
vorrätig bei
9 ««i Dasbach . » *• *

©ut «* nib * «M
ZtitirfTi

zu haben bei
« . v . Tt.

Hachenburg.

Nähnadel
zur Piintoffetattstl'
wfid ' r neu eing ' t:̂
Karl B ^ lvus,

FultCih 1
zur

Aufzucht von
in Paketen a 1 >

5 Pfd . und 10
enipflehU

nsllv,5di »ch. ös«
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